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Heuefte öeleioigung.
IDeifjt Du, lieber ^rennb jefct haben bte (Selerjrtett ein paar alte

Knodjen gefuuben unb ftreiteu barüber, ob bt'efelben einem Jlffen ober einem

ITlenfdjen angehört haben. 3dj glaube menn Deine Knodjen nach einigen
^ûbrrfnnbertcn gefimbcn merben, roirb bte Streiterei nod) nie! ärger fein."

Pro memoria.
Du magfi gefallen haben,

Du magft gefallen fein,
ITtati roirb bit bas (Sefalleu

3tt feinem $aü rerjcif|'u!

jeianstirttot (in fjodjfter Erregung): Den §orn Ijätteb itjr mir djöitue

erfparel"
Codftcrrficn : IDarttm au? Du fjättift-en bodj nüb ttf b'Sparfaffe treit."

«trftcr Shtbcitf: ï3alb graf idj am ZTefar, balb graf idj am Hfjein ;

balb lieb' idj ein OTäbdjett unb balb eine ,£rau!"
;3u>ctfet: llufinn, bas reimt fidj ja m'djt."
(Srrftet: Sdjab't rtüj, roenn's nur roafjr ift."

"îHeiftcr: IDas ttügt es 3tjncn, roenn Sie bie Sdjneiberei ausgelernt

fjaben unb nun bodj fedjtett gefjen ?"
tleifcnbet «Aanbmetftsbttrfd)« : Run, matt fann bodj bie Kleiber toriren,

bte man gefdjenft frt'cgt."

(Ein freier fommt 30 einem U t; r tuadjer uub bittet iljn um feine (Eodjter.

Sollen Sie tjaben, Jreuubdjen, fogar mit 3roeijäfjriger (Saratttic unb

rtorfjerigcr Hegulirttng."

Z. dr. i. B. ^a, unfere jungen üiäm
nev finb in ber dljat feljr boëfiaft ; boë=

fiafter als je in früheren fetten. !fi?a§

mögen fie 511m iöetfpiel angeftellt tjaben, bis
fie beu À". 33- »eranlafiten, folgenbc «nttoncc
511 uerbredjen : diejenigen Jünglinge, welche

nodj g r ü n fjinter ben Dfjrcn 311 fein fdjeinen,
inbem fie fidj «origen Sonntag in ber 3ln=

läge "To ~ febr als" Wetbfdjnäbef geteigt, bafi
alten Säften ganj gratifia) 31t äJtuthe

warb, follten uor Sdjam rotfj merben. QeU

gen fte fid) übrigen^ roieber fo naferoeijj,
fo fölten fie bertnafjen 6 r a u n unb blau
gefdjlagen merben, bis" es ifjnen idj ro arj
trot ben ättigen roirb. Töer fid) aber in bic
Sache rein melirt, beut fol» Ber «iicfeit in
allen g-arben fpieten, Senn bie Sadje
roirb mir am (inoe m bunt." R. H.
i. A. Mit einigen äBeglaifungcn einge=

fteltt. Sie gute Sadje foll nidjt burd) per=

öefjäifigfeiten in îOïifîfrebit gebradjt roerben. X. i. SS. «ein, bieonlidjc

yauptugenb ber Sdjmeis befteht öarin, bat; fie itjr äßaffer nadj detttjdjlanb fdjicft.
©enigftcnö tagte ein Sehnet an ber «eidjsieier in Senf: 2Bie tonnten mir biefeê
Keine Öanb nidjt lieben, bas uns ben «ftein gibt!" H. F. I. K. «eben
töriedjiid), Satcin unb ben «attu'witfenfdjaften nuire mandjmal Sdjöiiidjreibeii eben=

fall? tu etnpfeljlen. Spatz. die ^agbgeidjicbte roirb auch nadj ber Ülbftitmuung
nod) Spafj madjen. Schönen ©rof». M. .1. i. Kerl. (Sin in öebtilo
gehübter deutfdjer wirb als OTitabounent für bie ..îroffifdje" gefudjt." SoSljaft, aber
ebarafteriftifd). Peter, «ntürlidj roollen Sie audj gern einmal Sperf--
fäiumerliioetter. das" fönnte ohnett ganj leidjt erblüljen, roenn Sie ben S3örfen=

prügeljtmgen oon Söorbeatu; jur (Srroeiterung feines ©efdjaftes nad) borten fommen
Hefjett. *lber ißapierförodjeh fött ber Detter tein. W. H. I. Z. 2>er SBirt&S»

baustifdj ift in fotdjen dingen nidjt immer mofigebenb. vier Ijeijjts abroarten.

F. W. i. Z. Sie ;î-.'id)eu unfrei ßeft: ©rbarmen unb ©rbärmlidjfeit. ö.
U. 333er roeij}, ma§ er roill, roètfj oiel. X. X. i. Z. Ja, ba3 fann einem

oielbeicljättigten profeffor begegnen, Sc roirb'S uacljfjuleit, ntarten Sie nur. J.
K. i. F. SSir finb DoUftünbig mit ifjnèn einoejftanhen : da fdjon loteber eine

^nitiatioe in Sjene gefegt roirb, follte man bic vjnitiatioe ergreifen, jur ^nitiatioe
für bie (Sinfüfjrung einer Jnitiatiofteucr. î)aS mürbe Dein Staut (Selb bringen,
na, unb ob. B. P. i. A. die Silber müffen für Uebcrbruct gejeidjnet fein,
fonft nüiien fie uni nidjts; ba roäre bie Êtngabe ber ^bee ausreidtenb. !. i.
n. (Mérite entfprodjen. danf. B. I>. i. S. <w groifdjen sein Rapier
oerfunfen gemefen. Soll aber bodj nodj fommen. H. H. i. M. 3Benit

uuei Streitenbe feine ©iniguttg erjielett fönnen, fo ift bas natürlid) eine Reinigung".
- ö. U. i. I>. (i"in fllildimann meinte: Stilen SBafferMften ift nidjt ju

trauen ; id) roollte früöer einmal mit ganj frifdjein «cgenroaffer ein Kalb mäftcit,
aber idj tfjäte eo nie mehr." i. Z. da idjrieb fo ein .uttirpS in ber

Sdjtile: SBit fuhren mit ber «erijtsufrigen, um bort beu Sonntag u m jubringen."
B. M. i. B. der Flenid) ift fdjott im grauen Slltertfjum ein ©eroofjnljeitâtljîer.
gciuefen. dafjer ift ber Sprudj: w"3<n (Slenb fönnen Sdjene ttiajt erfreuen, roer

mödjte Pocfj in Ci'ffig :1ioieu ftreueu" mir bebingt ansuerfeniten. manchen.
O. ^ugenb" fajeint aud) bei ^fjuen roenig Jngenb m fjaben, ftntemafen für bas"

erhaltene (iouoert 1 ^raufen Strafporto 311 entridjtert roar. Jm llcbrigeit einuer=

ftättben! W. i. B. Sßenn «etitator îûrïdjmann in 3§re ©egenb fommt,
fo laffen Sie fidj biefeu gewaltigen Sl)afespeare=^ntenn-etcn nidj't entgegen. .1.
K. i. A. ,,3d) roill ©ud) leljren ©efidjter madjen", 5111- Straf gibt'S ein

Sptildjfeift, uerföljnt eudj mitSadjen! (^>rüin-. B B. i. Wien. SSir feinten

bie Berljältniffe ber bottigen Stabt aus eigener 3lnfajauung ganj roofjl unb roiffen,
baß eô ben îBeanerit nidjt looljl ift, roenn nidjt überall ein iüeljdjerl an ber Spitte
fteÇt. II. W. i. V. Segen Sie fid) bie mir gr. « foftenbc, in ®enf er;cbci

nenbe Patrie suisse" bei unb Sie finben, roas Sie iudjeit. iieifpielSiueife ent=

Ijält bic netiefte Stammet biejes blattes bas tretflidje portrait trou «tinta dro;,, prächtige

9tnfidjtcn 00m drtentgletfdjcr unb eine ganje rKeitie pcfjft intereffantir 6'iSgfbilöe
ber heftigen 3änuar=93ife u"b iobann ^toei uon ßrt. %*rof. dr. Àorfter burclj boU

fjinburdj 'aufgeiiommeite %Ujotograpl)ieit einer lebenden vanb nadj ber jettt fo oiel

Stiitietjen ntactjeubeit DJÎetljobe uon ^Srof. «öntgen. das finb in ber îfjat hödjft be=

Bterienäroertlje Seiftungen einer iuuftritten geitidjriit. K. i. Kebir. 2ßir

ftetjeu natürlich im dienfte jener unheimlidjen Slüctsmadjt unb eine öanb ber UnfcBttlb

mufi oie èegfûcften üfefange". ällfo nur fjoffen. ©rufj! S. S. i. F. ci"S

gibt i?eute, bie wollten «astiidjer Ijaben, auch wenn fie feine «aie hätten
Verschiedenen. Aitounnu's bleibt mtbcriidtfidifigt.
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Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2127. 11-x

Neueste ^eleidiguiia.
weißt Dn lieber Freund, jetzt haben die Gelehrten ein paar alte

Knochen gefunden und streiten darüber, ab dieselben einen, Affen oder einen.

Menschen angehört haben, Ich glaube wenn Deine Knochen nach einigen
Jahrhunderten gefunden werden, wird die Streiterei noch viel ärger sein."

?w M6M0M.
Du magst gefallen haben,

Du magst gefallen sein,

Man wird dir das Gesallen

In keinem Fall verzeih'nl

Hausvater (in höchster Erregung): Den Zorn hätted ihr mir chönne

erspare!"
Lochterche«: Warnm au? Du hättist-en doch nüd us »'Sparkasse treit."

Erster ÄtudeNt: Lald gras' ich am Nekar, bald gras' ich am Rhein;
bald lieb' ich ein Mädchen und bald eine Frau!"

Zweiter: Unsinn, das reimt sich ja nicht."

têrlter: Schcid't nix, wenn's nur wahr ist."

Meister: was nützt es Ihnen, ivenn Sie die Schneiderei ausgelernt

haben und nnn doch fechten gehen?"
H.eilcnder Landwerks burfche: Nun, man kann doch die Kleider toriren,

die man geschenkt kriegt."

Ein Freier kommt zu einem U h r macher nnd bittet ihn um seine Tochter.

Sollen Sie haben, Freundchen, sogar mit zweijähriger Garantie und

vorheriger Regnlirung."

Lriefkasteu der Redaktion.
<». » Ja, unsere jungen Männer

sind in der That sehr boshaft;
boshafter als je in früheren Zeiten. Was
mögen sie zum Beispiel angestellt haben, bis
sie den F B. veranlaßten, folgende Annonce

zu verbrechen : Diejenigen Jünglinge, welche

noch g r ü n hinter den Ohren zu sein scheinen,
indem sie sich vorigen Sonntag in der
Anlage ko sehr als Gelbschnäbel gezeigt, daß
allen Gästen ganz gräulich zu Muthe
war?, sollte» vor Scham roth werden. Zeigen

sie sich übrigens wieder so naseweiß,
so sollen sie dermaßen braun und blau
geschlagen werden, bis es ihnen schwarz
vor den Angen wird. Wer sich aber in die

Zacherein melirt, dem soll ver Rücken in
allen Farben spielen, Venn die Sache
wird mir am Enve zu buni." lî. ».
i. à. Mit einigen Weglassungen eingestellt.

Die gute Zache soll nicht dnrch
perGehässigkeiten in Mißkredit gebracht werden. X. i. K5. Nein, dieänliche

àivlugeno der Schweiz besteht darin, daß sie ihr Wasser nach Deutschland schickt.

Wenigstens sagte ein Revner an der Rcichsseicr in Genf: Wie könnten wir dieses
kleine Land nicht lieben, da» »us dcn Rhein .nm !" ». ». Ii. Reben
Griechisch, Latein und den Naturwissenschaften märe manchmal Schönschreiben eben-

salls ui empfehle». 8p»t». Die Iagdgeschichte wird anch nach der Abstimmung
»och S vas; machen, Schönen Gruß. - ZI. .1. ii. Itorl. Mn in Geduld
geübter Deutscher wird als Mitnbouuent sür die Possische" gesucht." Boshaft, aber
charakteristisch. weiter. Natürlich wollen Sie auch gern einmal Speck-
tniumerliwctter. Das könnte Ihnen ganz leicht erblühen, ivenn Sie den Börsen-
prügeljungen von Bordeaux zur Erweiterung seiues Geschäftes nach dorten kommen

ließen. Wer Papierkörbchen soll der Netter sein. VtV. ». i. 2!. Der
Wirthshaustisch ist in solchen Dingen nicht immer maßgel'end. .vier heißts abwarten.

I?. <i>. i. !S. Tie Wichen nnsrer .-z'cil : Erdarine» »nv Erbärmlichkcit. ».
l Wer weiß, was er ivill, weiß viel. X. X. i. 55. '-,», das kann einem

vielbeschäftigten Prosessor begegnen. Er wird's nachhole», warten Sie nnr. »k.

Ii. ii. I'. Wir sind vollständig mit ihnen einverstanden : Da schon ivieder eine

Initiative in Szene geseht wird, sollte man die Initiative ergreifen, zur Initiative
für die Einführung einer Initiativsteuer. Das würde dein Staat Geld bringen,
»a, nnd ob. 15. I*. ». ^ì.. ?ie Pildcr müssen für llebc<dr»ck gezeichnet sein,

sonn »iweii sie »n.> nichts; da wäre die Eingabe der Idee ausreichend. - »I. ».

ZI. Gerue entsprochen. Tant. I). » i. 8. ^wische» vem Papier
versunken gewesen. Soll aber doch noch komme». ». ». î. ZI. Wenn
zwei Streitende keine Einigung erzielen können, so ist da« natürlich eine Äeinigung".

- » II. i. ». Ei» Milchmann meinte: Allen Wasserkräfte» ist nicht zu
traue» ; ich wollte früher einmal mit ganz irischem Rogcnwasser ein Xalb mästen,
aber ich thäte es nie mehr." i. 25. Da schrieb so ein Knirps in der

Schule: Wir sichre» mit der Rechtsufrigen, um dort dcn Sonntag u m zubringen."
ZI. i. ». Ter Meiisch ist schon im grauen Alterthum ei» i^eivohnheitsthier

gewesen. Daher ist der Sprach: Im Eleiid können Scherze nicht erfreuen, wer
niöcbre doch in Essig Nosen streuen" nur bedingt anzuerkennen. Zliinelien.
». Jugend" scheint auch bei Ihnen wenig Ingenv z» haben, sintemalen fiir das

erhaltene L ouvert l Franke» Strafporto zu entrichten war. Im Uebrigen einver-

nande» 5». ZI i. ». Wenn Rezitator Zürichinami in Ihre Gcgend kommt,

so lassen Sie sich diese» gewaltigen Shakespeare-Interpreten nicht entgehen. ,1.

II. i. ^ì.. Ich ivill Euch lehren Gesichter machen", zur Straf' gibt's ein

Sprüchlein, versöhnt euch initvachc»! t^tüße. - 15 ». i. ^V!ei» Wir kenne»

die Verhältnisse der dortige» Stadt anS eigener Änschanung ganz wohl und wissen.

daß es de» Weanern nicht wohl ist, wenn nicht überall ein Biehcherl an der Spitze

steht. ZI. W. i. V. Legen Sie sich die nur Fr. «i kostende, in Genf erscheinende

l'nti'»' -on--,-.,-- bei »nd Sie finde», was Sie suche». Beispielsweise
enthalt die »elicste Nummer dieses Plattes das treffliche Portrait vo» Nnma Droz, prächtige

Ansichten vom Trientgletschcr nnd eine ganze Reibe höchst intercssantcr Sisgebilve
der deftigen Januar-Bise nud iodauu zwei von 5?rn. Prof. Tr. Farster durch .vwl>

hindurch aufgenommene Photographien einer lebenden >?and nach der jeht so viel

Aliisehen machenden Methode von Pros. Röntge». Tas sind in der That höchst be-

merkensiverlhc Veistnngen einer illuslnitea Keilschrift. lî. ». lie!»»» Wir
stehen natürlich im Dienste jener uuheimlichsii Glüctsmacht und eine x?a»V Ver Unschuld

muß die Beglückten nselnnge". 'Also nur hosfe». l^rnß. 55. 5i. i. I'. ES

gibt Leute, die wollten Nastücher haben, auch ivenn sie keine Nase hätten Ver
»vl»»««ìei»e». Anonymes bleibt »»berücksichtigt.

KM- : lioktksrdiger Ksvebe tu Volle uuâ 8eiâe.
-Neueste grosse >l»ster-/V»svclkIen oliiger, snvie secier .Xrl llSMSll»
ullâ llorreukleiaerstolke uucl ?IsueUe. voukeetious- uuâ

Lssàsioilk. (;r0!ise neue »nrtimente in svllvsrssll, usldseuvsr^eu uuâ

ksrbigen vsmsllklkiâerstoiksll, reine Volle von br. 1. »7> an per IVleter bis

?.i> clen eleg-intesten (Genres billigst. »----» Xlndter »ncl ^lo<Iel>iI6er umgelieuils kr.-cnco.

Dsttingor «î. Lo., lürion.

lZeigenmscliei' âlîepârà

cl.kÄkir. c ewel-beâuzzsejlulig

k!l!i!«UN!?eiI

seller

i» r » v I»

Preisliste ?u Iliensten.

ro«r»t«>rlinil. IZorlin-k'rjsasn-.ii.

nolxzn dc^r Kn^^l'lip. W- -14-
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H!1àtrisc:r>6 LkIsuLtâtêA irr s-ilsri ^iriirrlsrQ.

Ki-08868 Laie - k?k8iau>-ani
Vok?.UgIIc!N68 Nllilc.lkilei' l^övknvi'iili.

tAuìs üüvns.
Oiniiikus am Uiruptkkkànt'.

Besitzer: ^sltsrti-LIüst:. ttèrant Otto SIî.ser-S1oor.
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